
 

 

 

 Kolloquium im Sommersemester 2017 

 mittwochs um 18 Uhr c.t. im Historicum, Amalienstr. 52, Raum 201 

  

 Leitung: Michael Brenner 

 

 

3. Mai Tomáš Zouzal (München/Prag): 

Katholische Geistliche im Sog widerstreitender Ideen in böhmischen 

(deutsch- und tschechischsprachigen) Landpfarreien 1918–1939 

 Moderation: Pascale Mannert 

 

17. Mai Benjamin Brown (Jerusalem): 

The Musar Movement. 

An Ethical-Religious Movement in Eastern European Jewry and Its 

Relations to Non-Jewish Cultural Trends 

Moderation: Josef Herbasch 

Kooperationsveranstaltung mit der Abteilung für Jüdische 

Geschichte und Kultur 

 

31. Mai Kurt Scharr (Innsbruck): 

Der Bukowinaer griechisch-orientalische Religionsfonds.  

Eine Institution im Widerstreit der Nationalitäten 

Moderation: Niklas Zimmermann 

Kooperationsveranstaltung mit dem Institut für deutsche Kultur und 

Geschichte Südosteuropas  

 

 

 



28. Juni Abigail Green (Oxford): 

Children of 1848. 

 Jewish Liberals and the Revolutionary Tradition in Britain, 

Continental Europe and the US 

 Moderation: Martina Niedhammer 

 Kooperationsveranstaltung mit der Abteilung für Geschichte Ost- 

und Südosteuropas und der Abteilung für Jüdische Geschichte und 

Kultur 

 

12. Juli  András Kovacs (Budapest): 

 Jewish Identities and Secular Values in Post-Communist Countries 

 In Kooperation mit der Graduiertenschule für Ost- und 

Südosteuropastudien und der Abteilung für Jüdische Geschichte 

und Kultur 

Moderation: Jan Zachariáš 

 

19. Juli Markus Kirchhoff (Leipzig): 

 Philozionismus im Auswärtigen Amt, 1918–1933. 

Moritz Sobernheim als Referent für jüdische Angelegenheiten  

 Moderation: Fabian Weber 

 Abendvortrag im Rahmen des Workshops „Philozionismus” 

 

26. Juli Julian Strube (Heidelberg): 

Der Streit zwischen Sozialisten und progressiven Katholiken um die 

„wahre” Religion im Frankreich des 19. Jahrhunderts 

Moderation: Tobias Grill 

 

 

 

 

 

 



Kooperationsveranstaltungen 

 
23. Mai     Timothy Nunan (Berlin)  

        The Islamic Factor: Socialists, Islamists, and the Soviet Union in  

    Cold War Eurasia 
 

in Kooperation mit dem Lehrstuhl für Russland-/Asienstudien,  

18 Uhr c.t., Historicum, Schellingstr. 12, Raum K026 

 

 
13. Juni     Ulrich Hofmeister (Wien)  

    Die chinesisch-islamische Weltverschwörung. Ein russisches 

    Schreckensszenario um 1900 

 

     in Kooperation mit dem Lehrstuhl für Russland-/Asienstudien,  

18 Uhr c.t., Historicum, Schellingstr. 12, Raum K026 

 

 

 

 

 

 


